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Mit obbemclten Sachen zu kauffen Lust Hat, kan sich vorbemelten Tag und Stunde in des seel.KletueK
gehabten Wohnung neben des Buchhändler Válesele Hauß am Sreimvege, eivfindcn. Cass.ll den 26.

 Martii 1757. Ioh. Stephan Robert, teeret, vig. commissi
4) Mit Anfang des instehcnden Monaths Aprilis werden^bie sogenannte Sommer. Fahrten zwischen hier

und Franckfultb am Mayn wiederum hergestellt und dem gemäß die ordinaire Posten Wöchentlich 3 mal

nehmlich Dienstags und Donnerstags Morgens auch Sonnabends Mittags von hier nach Fianckfurth
abfahren und von dorther auch 3 mal in der Woche am Sonntage, Mittwochen und Freytag achter an»
kommen: -Welches dem Publico hierdurch zur dienlichen Nachricht gebracht wird. Cassel den i6tctt

Martii 1757. Hochfürfrl. Hessisches Ober-p oft-Amt alhier.
5) Es soll den igten April a. c. in des Hrn Cammerrath Grimmels Behausung auf der srantzösischen N»u»

stadt alhier, eine Anzahl von Hieologisch- Distorisch und sonstigen wohl con6itionirken Büchern, an den
Meinstbretenden gegen baare edntmäßige Bezahlung veraucnonlret werden, wovon der gedruckte Latalo-

§v8 bey dem Verleger dieser Zeitung gratis zu haben ist.
6) Es hat Meister Johann Jost Meyer, seinen Garten vor dem Neusiadter Thor, zwischen Hrn. Sartorius

und dem Färber-Meister Pfeiffer, gelegen, vor eine gewisse Summa Geld, verkaufft, wer daran was

zu fordern hat, kan sich Zeit Rechtens, melden.

vil. Gelehrte Sachen.
1) Zu der Höchsierfreulichsien 76ten Geburts Feyer. Unsers gnädigst regierenden Landes-Fürsten und

Herrn, Herrn Wilhelm des killten, lud neulsch, im Nahmen der Universität Rinteln, der zeitige
Pro-Rector und Professor der Beredsamkeit und Dichtkunst, Herr Johann Nicolaus Funck, durch
ein Lateinisches Programma von 2-iv'tl. Bogen in 4to, it'ortnnen'er, als zum zweyten mahl, de Phce-

niceavi geschickt handelte, die Zuhörer und Gönner der Gelehrsamkeit dasiqen Orts, auf die solenneste
Meise ein: Und an eben erwehntem Hohen Geburts Fest, legte besagter Herr Pro-Rector, in einer sehr
wohl gesetzten öffentlichen Rede, benebst der gantzcn Universität und allen vornehmen Gönnern der Wissen»
schafften, vor das Hohe Wohl Unsers Gnädigsten Landes-Fürsten und Herrn, die treu-eyfengste Wüu»
sche unterthanigst an den Tag.

2) Jnglcichen hat dieRimelische Deutsche Gesellschafft, dieß Hschsterwünschte Geburts Fest Unsers Gnädig
sten Bandes-Fürsten uud Herrn, am 2iten lmjus feyerlichst begangen. Der Herr Conrcctor Rahler
führte im Nahmen der gantzen Kesellschafft das Wort, und bewunderte in seiner zierlichen Rede die weste
Regierung Unsers Durchlauchtigsten Landes Vatters. Der Herr Doctor und Professor PUitt, zciqete
in einer wohlgesasseten Anrede die Voitheile eines Landes aus der Regierung eines mit Jahren und Er

fahrung gezierten Beherrschers. Das Eialadunqs Programma, welches ebenfalß ans der geschickten Feder
des Herrn l). plitrs geflossen, hatte zum Grunde die Beurtheilung des Beweises welcher vor

die Wahrheit der ChristlichenRellgion aus ihrer starcken Ausbreitung und wunderbaren Er
haltung genommen wird.

Z) Die Antntks-Rede, welche der bey der Universität Rinteln, an die Stelle seines seel. Herrn VatterZ
neulich gnädigst bestellte ordentliche Professor der HaußhalkungsKunst, Herr Carl Gotsried Fürste
nau, am 2vten abgewichenen Monaths Januarii hielte, handelte de caussis neglecti oeconomici inaca
demiis studii. Die Einlñdungsschrist des zeitigen Pfo-Rectoris und Professoris, Herrn Johann Naco-'
laus ^uncks, hatte zum Vorwurf utilitatem ex rebus domesticis prudenter administrandis in Repú
blicas promanantein.

vni Fremde, so in Casiell, vom 18. bis den 23. N^lartü ind. angekomen.
Den i8- Neüftadrer-Chor: Hr. von Roden, Hr. Eteesen, von Coppenhagen, Hr. von Berngardson,

Hr. von Vcrgin und Hr. von Kölgen, aus Stockholm, log. samtt im schwartzen Adler auf dem Marckt.
Den 19. Wcinberger-Thor: Hr. Pfarr Schaumburg selb 2 von Zieqenhayn, log. bey Hrn.Burckhardt.

Molier-Thor: Hr. Lieut. Schmidt selb 4 von Geismar, log. im Engell.
Den 2t. Neuftadter-Thor: Hr. Lieutenant von Schlotheim, log. im schwartzen Adler aus demMarckt.
Den 22. NeueThot: Hr. Metropolitan Wiegandt, von Gudensberg, log. in Stockholm- Moller-

Thorr


